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Reparatur – €1100 oder €11?

... reibungsärmer fährt man nicht !
Seit 20 Jahren unangefochten. 

Die erste Adresse für die Kostenbewussten von heute: www.qmi.de
Unsere Produkte sind im Fachhandel erhältlich sowie über: www.chambers-shop.de

Richard Chambers GmbH · D-85551 Heimstetten · Fax:  0 89-904 45 41 · chambers@qmi.de

Die Spritpreise werden noch höher. Um mit
Sicherheit die Fahrtkosten immer etwas
niedriger zu halten, ist SX-6000 das unan-
fechtbare zertifizierte effektivste Mittel, um
die Reibverluste  im Motor und Getriebe zu
reduzieren.  Weil es das einzige ist, wel-
che PTFE mit hoher Dichte als Wirkstoff hat.
PTFE mit niedriger Dichte ist dank
der Bratpfannen gut bekannt, und
dort gehört es auch. Ander Mit-
tel gibt es zwar auch, aber bei
der Produktleistung kommt es
immer auf den Reibungskoeffi-
zienten an.

SX-6000 reduziert den Verschleiss um –
zertifiziert – bis zu 88%. Produkte mit
PTFE mit niedriger Dichte haben im glei-
chen Test bis zu 42% erreicht. Klar, weni-
ger Verschleiss muss von weniger Reibung

kommen, so wird auch weniger Energie
nötig, um die gleiche Leistung zu bringen.
Sind Motor,  Getriebe nun Differential be-
handelt, sind laut weiteren, wissenschaft-
lich soliden Tests 6-7% zu sparen.

Bei weniger Verschleiss ist mit weniger
Wartungskosten zu rechnen, und ein 
längeres Autoleben. Dazu kommt noch
Ihr Beitrag zur Umwelt. Nicht nur weni-
ger Sprit, unterwegs verbrennen mit 
SX-6000  behandelte Fahrzeuge ca. 50%
weniger Öl.

Überzeugen Sie sich selbst. 
In www.qmi.de  finden Sie die
Test- sowie Erfahrungsberich-
te, die Gegenargumente und
Kommentare dazu, was Tritt-
brettreiter tun, um ihre Leis-
tungsschwächen zu vertuschen.  

Wir meinen, der gut informierte Kunde ist
der beste Kunde. Gehen Sie kritisch mit
(auch unsere) Information um. Verlangen
Sie Fakten !

... reibungsärmer fährt man nicht!

Das Produkt mit
zertifizierter

Leistung - keine
unfundierten

Behauptungen
www.qmi.de

MoS2 0,20
Grafit                                        0,20
“Nano“ > 0,20
“Keramik“                               > 0,20
PTFE mit niedriger Dichte 0.04
PTFE mit hoher Dichte 0,02

Da tropft das Öl, was sagt die Werkstatt ?
Nicht alle denken für Ihre Kunden, viele
schreiben lieber dicke Rechnungen. 

Wie zum Beispiel, wenn Ihre Servolenkung
undicht wird. Reparatur gibt es nicht, ein
Tauschaggregat muss her, 800 - 1500
müssen hin. Muss das sein ?

Wir sagen: nein. LecWec kann in
fast allen Fällen die lecke Öldich-
tung regenerieren – auf Dauer.

Polymer-Dichtungen verlieren mit
der Zeit ihre Weichmacher,
schrum pfen und werden spröde.
LecWec ersetzt sie, die Dichtung kommt 
auf ihre alte Größe zurück und wird wieder
elastisch.

Was sagen die Werkstätten dazu ?
Wir haben festgestellt, dass es zwei 
Sorten Werkstätten gibt.

Bei der Ersten, der vor Angst um seine
verlorenen Umsatz in erster Linie moti-
viert wird, werden Sie allerlei hören, um
Sie von der Anwendung eines “Additivs“
abzuhalten. Dass es im Handbuch verbo-
ten sei (was sein mag, wäre jedoch 
rechtlich bedeutungslos), oder, dass es

zur Verstopfung der feinen Bohrungen 
führen könnte. 

Wie dies passieren könnte, mit einem 
Produkt, das weder aufs Öl wirkt noch
Feststoffe bildet, darauf werden Sie lange
auf eine Erklärung warten müssen.

Es gibt dagegen immer mehr Werkstät-
ten, die eher auf Kundenzufriedenheit 
setzen. 

Werden Sie mit wenigen Handgriffen und
angemessenen Kosten zufrieden gestellt,
werden Sie nicht nur die Werkstatt... wei-

terhin vertrauen, sondern auch
Ihrer Bekanntschaft davon er-
zählen. 

LecWec ist keine “Notlösung“!
Es gibt zwar Produkte, die kurz-
weilig Lecks beheben, in dem
sie rasch und massiv die Dich-
tung anquellen, ohne dabei die

Weichmacher zu ersetzen. 

Das Innenleben der Dichtung (und der
noch gesunden auch!) wird unwieder-
bringlich geschädigt. LecWec dagegen ist
die Dauerlösung, die auch in der Indus-
trie gern eingesetzt wird.

... und wenn es tropft,

für alle Ölsorten und alle Ölsysteme
www.qmi.de
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Autohaus

TOYOTA Service

Unfallreparatur n 

für alle Marken n

Einbrennlackierungen n

Kfz-Service für alle Marken n

Günstige Rädereinlagerung n

Schulenburger Landstr. 139A
30165 Hannover
Telefon: 05 11/ 63 00 67
www.toebben-autohaus.de

Schulenburger Landstr. 139A, 30165 Hannover, Telefon: 0511 / 63 00 67
www.toebben-autohaus.de

Subaru Forester 2,0
Leistung: 150 PS, Erstzulassung 31.03.2014, Km-Stand 42.800, 2 
Vorbesitzer, Ausstattung: Klimaautomatik, 17“ Leichtmetallfelgen 
mit Ganzjahresbereifung, Volllederausstattung, Glasdach, Tempo-
mat, Navigationssystem, Einparkhilfe vorne und hinten, Rückfahr-
kamera und noch vieles mehr  Preis 23.950,00 €

Aygo X Cite 
Leistung: 69 PS, Erstzulassung 24.10.2016, Km-Stand 2.100, 2 Vor-
besitzer, Ausstattung: Navigationssystem, Sitzheizung, Multi-Media-
Audiosystem inkl. Rückfahrkamera und Freisprecheinrichtung. 
Fensterheber vorne, Klimaanlage, Nebelscheinwerfer, Leichtmetall-
felgen 15“  und noch vieles mehr  Preis  9.950,00 €

Yaris 1,5 Comfort
Leistung: 111 PS, Erstzulassung 28.04.2017, Km-Stand 21.450, 1 
Vorbesitzer, Ausstattung: Klimaanlage, 15“ Leichtmetallfelgen, Na-
vigationssystem, Nebelscheinwerfer, Multi-Media-Audiosystem inkl. 
Rückfahrkamera und Freisprecheinrichtung. Fensterheber vorne, 
ISOFIX Kindersitzbefestigung und noch vieles mehr
 Preis 13.950,00 €

Aygo X Wave
Leistung: 69 PS, Erstzulassung 25.08.2016, Km-Stand 8.300, 1 Vor-
besitzer, Ausstattung: Elektrisches Faltdach, Multi-Media-Audiosys-
tem inkl. Rückfahrkamera und Freisprecheinrichtung. Fensterheber 
vorne, Klimaanlage, Nebelscheinwerfer, Leichtmetallfelgen 15“ und 
noch vieles mehr  Preis 9.950,00 €

Auris Life+ 1,6 
Leistung: 132 PS, Erstzulassung 10.09.2014, Km-Stand 16.100, 3 
Vorbesitzer, Ausstattung: Sitzheizung, Tempomat, Einparkhilfe vorne 
und hinten, Audiosystem mit Freisprecheinrichtung und Rückfahr-
kamera, Bordcomputer, Leichtmetallfelgen 16“, Winterkompletträ-
der Kindersitzbefestigung und noch vieles mehr
 Preis 14.450,00 €

Mazda MX 5  
Leistung: 126 PS, Erstzulassung 02.07.2010, Km-Stand  34.050, 
2 Vorbesitzer, Ausstattung: Klimaanlage, Sommerräder auf Leicht-
metallfelgen, Winterräder auf Leichtmetallfelgen, Audiosystem, 
Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung und noch vieles mehr
 Preis 12.650,00 €

Am 2. und 3. Juni begrüßt Möbel Hesse mit einem Doppele-
vent den Sommer. Rund um das Möbelhaus an der B6 findet 
die Garbsener Automeile statt. Vom E-Mobil über den prak-
tischen Familienwagen bis hin zum Sportwagen ist alles ver-
treten. In Kooperation mit Radio 21 und der HANNOVERmo-
bil lädt Möbel Hesse PS-Fans aber auch Familien ein, sich 
an einem zentralen Ort über die Angebotsvielfalt der Automo-
bilbranche zu informieren. 
Mehr dazu in der nächsten Ausgabe der HANNOVERmobil!

Parallel kämpfen die besten Griller der Region um den Titel 
„1. Hannoverscher Grillmeister“. Abgerundet wird die Veran-
staltung mit einem bunten Familienprogramm und einem le-
ckeren Gastronomieangebot. Der Eintritt ist selbstverständ-
lich frei!

Grillmeisterschaft: Jetzt noch anmelden!

Wer an der 1. Hannoverschen Grillmeisterschaft teilneh-
men möchte, kann sich noch bis Ende April unter folgendem 

Link anmelden:

https://www.moebel-hesse.de/aktuelles/veranstaltungen/hot-
summer/

                     In Kooperation mit HANNOVERmobil
Hot Summer: Automeile und Grillmeisterschaft bei Möbel Hesse

Mit dem neuen 508 zeigt 
Peugeot in Genf sein neu-
estes Flaggschiff – und das 
kann sich sehen lassen. Die 
Form der fünftürigen Coupé-
Limousine mit Fastback ist 
elegant und zurückhaltend 
zugleich. 

Im Innenraum gibt`s das 
bekannte i-Cockpit. Das 
beinhaltet ein kompaktes 
Lenkrad sowie einen großen 
10-Zoll-HD-Touchscreen mit 
kapazitiver Technologie mit 
sieben Toggle Switches und 
ein Kombiinstrument mit 12,3 
Zoll hochauflösender Digital-
anzeige. Dem Fahrer werden 
die zwei Einstellungen Boo-
st und Relax angeboten und 
er kann seinen idealen Fahr-
modus wählen (ECO/Sport/
Komfort/ Normal).

Das neue Achtgang-Au-
tomatikgetriebe wird für die 

PureTech 180 PS und 225 
PS Benzinmotoren sowie 
die BlueHDi 130 HP, 160 HP 
und 180 HP Dieselmotoren 
angeboten. Das einzigartige 
Nachtsichtsystem erkennt 
dank einer Infrarot-Kamera 
Lebewesen, die sich nachts 
oder bei eingeschränkter 
Sicht in einer Entfernung von 
bis zu 200 bis 250 Metern im 
Bereich vor dem Fahrzeug 
befinden.

Und wie es sich für ein 
Flaggschiff gehört, gibt’s 
feinste Materialien an Bord, 
wie zum Beispiel die Nap-
pa Lederpolsterung, und ein 
Premium-HiFi-Audiosystem 
des französischen Akustik-
spezialisten FOCAL.

Die Markteinführung des 
neuen 508 findet ab Oktober 
2018 statt.

Neuer Peugeot 508
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Bei Renault gibt es derzeit auf jeden Fall eine Prämie beim 
Kauf eines Neuwagens, egal ob man einen Diesel oder ei-
nen Benziner abgibt. 

Diesel-Wechselprämie:

Wer als Privatkunde seinen alten Diesel-PKW mit der Ab-
gasnorm Euro 1, Euro 2, Euro 3 oder Euro 4 beim Kauf eines 
Renault Neuwagens in Zahlung gibt, erhält bei teilnehmenden 
Renault Partnern bis zu 7.000 Euro Wechselprämie für das 
Altfahrzeug. Voraussetzung ist, dass der alte Diesel-Pkw min-
destens sechs Monate auf den Besitzer zugelassen ist.

Dieses Wechselangebot gilt für Altdiesel-Fahrer aller Mar-
ken, die bis zum 30. April 2018 einen Neuwagenkaufvertrag 
für einen Renault Pkw mit Diesel- oder Benzinmotor unter-
schreiben. Die Prämie richtet sich nach dem Wert des Neu-
fahrzeugs und reicht von 2.000 Euro für den Renault Twingo 
über 5.000 Euro für den Renault Mégane bis zu 7.000 Euro 
für den Renault Espace.

Abwrackprämie:

Neu und nicht mit der Diesel-Prämie kombinierbar ist 
die Renault Abwrackprämie in Höhe von 5.000 Euro, die 
als Anzahlung beim Kauf eines Renault Mégane, Mégane 

Grandtour, Scénic, Grand Scénic, Kadjar, Talisman, Talis-
man Grandtour, Espace, oder Koleos verwendet werden 
kann. Das Altfahrzeug, egal welcher Marke oder Antriebs-
art, muss mindestens sechs Monate auf den Fahrzeugkäu-
fer zugelassen und im Zuge der Abwrackprämie vernichtet 
werden. Hierbei handelt es sich um ein Angebot für Privat-
kunden, ebenfalls gültig bei Kaufantrag bis 30. April 2018 
und Zulassung bis 31. Juli 2018.

* Unser Barpreisangebot - 5.000,– € Abwrackprämie bereits in Abzug gebracht. Gültig nur bei Vernichtung des Altfahrzeugs und bei Kauf eines Renault Mégane, Mégane Grandtour, 
Scénic, Grand Scénic, Kadjar, Talisman, Talisman Grandtour, Espace, Koleos. Das Altfahrzeug muss mindestens 6 Monate auf den Fahrzeugkäufer zugelassen sein. Ein Angebot für Pri-
vatkunden, gültig bei Kaufantrag bis 30.04.2018 und Zulassung bis 31.07.2018. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen/Angeboten.

z.B. Renault Scénic Experience ENERGY TCe 115 

Unser Barpreis: 18.489,– €* 

Jetzt 5.000 € Abwrackprämie* sichern

CARUNION GMBH · www.carunion.de 
Wagenfeldstraße 15 · 30519 Hannover · Tel.: 0511-984730
Steinklippenstraße 2 · 30890 Barsinghausen · Tel.: 05105-52380

Renault Scénic ENERGY TCe 115: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,8; außerorts: 4,6; kombiniert: 5,4; CO2-Emissionen kombiniert: 122 g/km; Energief-
fi zienzklasse: A. Renault Kadjar, Renault Mégane Grandtour und Renault Scénic: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,2 – 3,5; CO2-Emissionen kombiniert: 
139 – 90 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Abbildung zeigt Renault Mégane Grandtour GT, Scénic BOSE EDITION und Kadjar BOSE EDITION jeweils mit Sonderaussta£ ung.

• Berganfahrhilfe • Tempomat • Klimaautomatik • Licht- und Regensensor u.v.m.

Auf dem Genfer Auto-Sa-
lon präsentierte Dacia seine 
Stepway Modelle für Sande-
ro, Lodgy, Dokker und Logan 
MCV in einer limitierten Son-
deredition mit neuem Look. 

Äußeres Merkmal der neu-
en Dacia Stepway Sonder-
modelle ist der Farbton Dü-
nen-Beige. Akzente setzen 
die 16-Zoll-Räder in Bicolor-

Optik, die „Stepway” Schrift-
züge an den Fahrzeugflan-
ken und die schwarz gehal-
tenen Gehäuse der Außen-
spiegel. 

Für mehr Komfort las-
sen sich die Modelle San-
dero und Logan MCV in der 
Sonderausführung jetzt erst-
mals auch mit Klimaautoma-
tik ordern. Dazu kommen die 

grau-schwarzen Sitzbezü-
ge mit Kontrastnähten so-
wie die gestickten „Step-
way” Schriftzüge auf Fah-
rer- und Beifahrersitz. Die 
Einfassungen der Lüftungs-
düsen und der zentralen Be-
dienkonsole in Chromoptik 
werten das Interieur zusätz-
lich auf. 

Weitere Neuheit sind die 

erstmals für den Lodgy er-
hältlichen „Smart Seats” in 
der dritten Sitzreihe. Die bei-
den komfortablen Einzelsitze 
lassen sich umklappen, ver-
schieben oder komplett he-
rausnehmen und sorgen da-
mit für noch mehr Variabili-
tät in dem geräumigen Fa-
milienvan.

Renault: Diesel-Wechselprämie
oder Abwrackprämie

Bei Renault gibt es noch bis 30. April eine Abwrackprämie – für alte Diesel und Benziner.

Dacia: Mehr Variabilität und neue Ausstattung

Premiere auf dem Automo-
bilsalon in Genf: Das neue  
Mercedes-AMG GT 4-Türer 
Coupé knüpft als erster vier-
türiger Sportwagen aus Affal-
terbach direkt an die legen-
dären Erfolgsmodelle SLS 
und AMG GT an – als Alter-
native für den Performance-
orientierten (und solventen) 
Familienvater.

Dabei verdeutlicht das ex-
pressive Design mit tief ge-
zogener Motorhaube, do-
minanter Front und mus-
kulöser Körpersprache die 
sportlichen Gene des vier-
türigen Coupés. Moderne, 
kraftvolle R6- und V8-Mo-
toren mit einem Leistungs-
spektrum von 435 PS bis 

639 PS ermöglichen völlig 
neue Fahrerlebnisse und sol-
len überzeugende Fahrwerte 
mit zeitgemäßer Effizienz ver-
binden. Damit will das neue 
AMG GT 4-Türer Coupé be-
sondere Fahrerlebnisse in al-
len Bereichen liefern und mit 
einer Höchstgeschwindig-

keit von bis zu 315 km/h so-
wie mit seiner Fahrdynamik 
für einen souveränen Auftritt 
in allen Lebenslagen sorgen.

Der Innenraum präsentiert 
eine Symbiose aus Perfor-
mance und Exklusivität und 
integriert in die Atmosphäre 
eines Gran Turismo ein hoch-

modernes, neuartiges Bedi-
enkonzept. Beleuchtete Luft-
düsen in Turbinenoptik verfei-
nern die hochwertige Anmu-
tung und unterstreichen den 
sportiven Look. 

Die Sitzkonfigurationen rei-
chen von zwei Varianten mit 
zwei Einzelsitzen im Fond bis 
hin zu einer asymmetrisch 
umklappbaren Rückbank für 
die Familie. Praktisch. Ge-
nau wie das Kofferraumvo-
lumen von 395 Litern, das 
durch weitere rund 60 Liter 
unter dem Kofferraumboden 
ergänzt wird. Bei umgeklapp-
ten Lehnen beträgt das Volu-
men sogar bis zu 1324 Liter. 

Nicht schlecht für einen 
Sportwagen.

Keine Kompromisse:
Mercedes-AMG GT 4-Türer Coupé
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●Neuwagen 
●Vorführwagen 
●Gebraucht Fahrzeuge 
●Fahrzeugwartung 
●Unfall- Glasinstandsetzung 
+   Leasing oder Finanzierung 
+   umfassende Garantien 

OUTLANDER 
Plug-in Hybrid 

Abb. zeigt Plug-in Hybrid Outlander TOP mit Fahrassistenz-Paket 2.0 MIVEC 4WD 
Plug-in Hybrid Outlander TOP mit Fahrassistenz-Paket 2.0 Benziner 89 kW (121 PS) 4WD Gesamtverbrauch. Kraftstoffverbrauch 
(kombiniert) 1,7 l/100 km. Stromverbrauch (kombiniert) 13,4 kWh/100 km. CO2-Emission kombiniert 41 g/km. Effizienzklasse A+ 

Ringstraße 18 · Hannover-Wettbergen       Tel.: 0511-94 66 10      info@autohaus-lambrecht.de       www.pkw-hannover.de 

6. Wir legen zum Bundesanteil am Umweltbonus noch einmal einen Elektromobilitätsbonus drauf. 
7.Der erste Plug-in-Hybrid-SUV der Welt und meistverkaufte Plug-in Hybrid in Europa 

 

Jetzt bis zu  

5.000 ¢ fiat Diesel-tauschPrämie sichern.
1

Auf dem Automobilsalon in 
Genf hat Mitsubishi im März 
die neue Generation des 
Plug-in Hybrid Outlander 
präsentiert – mit einem kom-
plett neuen Antriebsstrang, 
noch dynamischerem Fahr-
verhalten, verfeinertem Inte-
rieur und Detailarbeit am De-
sign. 

Aber auch das aktuelle 
Modell kann sich noch se-
hen lassen. Die Überzeu-
gungskraft des Technolo-
gie-Flaggschiffs von Mit-
subishi liegt in einem Ge-
samtpaket, das Kernkompe-
tenzen der Marke (Allradsy-
steme seit 1936, Elektroan-
triebe seit 1966, SUV-Spezi-
alisierung seit 1982) auf reiz-
volle Weise bündelt: Geringe 

Umweltbelastung und hohe 
aktive Sicherheit sowie nied-
rige Betriebskosten und die 
sprichwörtliche Mitsubishi-
Zuverlässigkeit. Ihre über-
zeugenden Stärken stellt die 
vollintegrierte, einzigartige 
Elektroantriebs-Architek-
tur des Plug-in Hybrid Out-
lander (Front-Elektromotor, 
Heckmotor, kein Getriebe, ...) 
seit mehr als vier Jahren ein-
drucksvoll unter Beweis: Im 
Vergleich mit einer konven-
tionellen, nachträglich elek-
trifizierten Architektur sorgt 
das deutlich niedrigere Ge-
wicht für höhere Energieeffi-
zienz mit deutlich reduzierten 
Verbrauchs- und CO2-Emis-
sionwerten.

Außerdem setzt Mitsubishi 

beim Plug-in Hybrid auf Ko-
sten-Effizienz. In Zahlen aus-
gedrückt bedeutet das: 5 
Jahre Garantie und 8 Jah-
re Garantie auf die Fahr-
batterie. Insgesamt stehen 
drei verschiedene Ausstat-
tungslinien bereit. Schon in 
der 39.990 Euro kostenden 
Grundausführung „Basis“ 
hat der Plug-in Hybrid Out-
lander eine umfangreiche 
Ausstattung. Die nächsthö-
here Ausführung „Plus“ gibt 
es ab 45.990 Euro. An der 
Spitze steht die „Top“-Aus-
führung für 50.990 Euro. Die 
Fünfjahres-Herstellergaran-

tie gilt bis 100.000 Kilometer 
Laufleistung. Auf die Fahr-
batterie gewährt Mitsubishi 
eine 8-Jahres Garantie bis 
zu einer Gesamtfahrleistung 
von 160.000 Kilometer.

Kein Wunder also, dass 
der Plug-In Hybrid Out-
lander in den 4 Jahren seit 
Markteinführung in Europa 
mit 100.000 verkauften Ein-
heiten zum meistverkauften 
Plug-in-Hybridfahrzeug in 
Europa avancierte. 

Das soll der neue, der ab 
Herbst auf den Markt kommt, 
erstmal nachmachen.

Bestseller:
Mitsubishi Outlander Plug-In Hybrid

Mit 100.000 verkauften Einheiten ist der aktuelle Mitsubishi Outlander der 
Plug-in Hybrid-Bestseller in Europa.

Gehrden. Das Wetter konn-
te nicht besser passen zu der 
Veranstaltung: das Autohaus 
Blank in Gehrden-Ditterke 
hatte zum „Frühlingserwa-
chen“ geladen und pünktlich 
dazu strahlte die Sonne vom 
Himmel und lies das Thermo-

meter auf frühlingshafte Tem-
peraturen klettern. 

Zahlreiche Besucher nut-
zen das schöne Wetter, um 
sich über die neuesten Mo-
delle des Autohauses zu in-
formieren. Und da gab es ei-
niges zu entdecken: So er-

füllen die sparsamen und 
zukunftsweisenden Motoren 
der komplett erneuerten Mo-
dellpalette von Fiat, Alfa Ro-
meo, Abarth und Jeep be-
reits die Euro-6-Norm, eig-
nen sich also, um sauber ins 
Frühjahr zu starten. Und wer 

das zum Anlass nimmt, sei-
nen alten Diesel (bis zur Euro-
5-Norm) einzutauschen, kann 
sogar noch mit Prämien von 
bis zu 8000,- Euro rechnen.

Das Rechnen lohnt sich 
auch bei den Sondermodel-
len Fiat Mirror und Fiat More, 
die mit modernem Entertain-
ment und einem unschlag-
baren Preisvorteil punkten.

Viele Besucher nahmen die 
Veranstaltung auch zum An-
lass, einfach mal wieder Be-
kannte zu treffen und sich 
mit netten Menschen zu un-
terhalten – und dabei Lecke-
res vom Grill und ein küh-
les Getränk zu sich zu neh-
men, während die sich Kin-
der auf der Hüpfburg austo-
ben konnten. 

Das Wetter war ja perfekt 
dafür.

„Frühlingserwachen“ im Autohaus Blank

Prämien und Preisvorteile 

Nette Leute treffen, dabei ein kühles Getränk und Leckeres vom Grill ver-
zehren – das ging beim „Frühlingserwachen“ im Autohaus Blank.

Das Team vom Autohaus Blank informierte über die neusten Modelle der 
Marken Fiat, Alfa Romeo, Abarth und Jeep und konnte tolle Eintauschprä-
mien sowie Preisvorteile bieten.

Die Kinder hatten ihren Spaß auf der 
Hüpfburg.
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Technische Daten Porsche 718 Boxster GTS 
(PDK, Sport Chrono Paket)
Hubraum:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             2497 ccm
Leistung: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         365 PS (269 kW)
Max. Drehmoment:  . . . . .     430 Nm bei 1900 - 5000 U/min
Höchstgeschwindigkeit:  . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  290 km/h
Beschleunigung:  . . . . . . . . . . . . .             4,1 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H: . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   4379 x 1801 x 1272 mm
Kofferraum: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           150 + 125 l
Verbrauch: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          8,2 l / 100 km
CO2-Emission: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          186 g/km
Preis:  . . . . . . .      78.160,- Euro (+ 3.254,65 Euro für‘s  PDK)
Alle Angaben sind Werksangaben

1 vs. 365 Pferdestärken: Der Boxster beschleunigt in 4,1 Sekunden auf 100 
km/h. Wie lange braucht das Pferd?

Äußerlich erkennt man die GTS-Modelle unter anderem an den abgedun-
kelten Heckleuchten, schwarzen Schriftzügen, den schwarz (seidenglanz) 
lackierten 20-Zoll-Rädern und den mittig angeordneten schwarzen Sport- 
endrohren der serienmäßigen Sportabgasanlage.

Praktischer als man denkt: Der Box-
ster hat gleich zwei Gepäckabteile. 
Das vordere fasst 150 und das hin-
tere 125 Liter.

Von THOMAS SCHROEDEL

Nichts wie raus aus der 
Stadt! Weg von Stop-and-
go und Ampelstau! Der Test-
wagen giert ungeduldig nach 
Auslauf. Und der Fahrer mit 
ihm. Schließlich ist der Test-
wagen ein Porsche! Ja, ich 
oute mich als Fan. Ich mag 
die Marke aus Zuffenhau-
sen, sehr sogar. Und war 
echt gespannt auf den neu-
en 718 Boxster GTS. Den er-
sten 4-Zylinder, den ich von 
Porsche fahren darf. Da höre 
ich schon die gusseisernen 
Traditionalisten: „Nein, bloß 
kein 4-Zylinder. Das ist doch 
kein Käfer. Das ist das Ende 
der Marke.“ Genau wie sie 
das schon bei der Einfüh-
rung der wassergekühlten 
Motoren prophezeit haben 
und bei der Abschaffung der 
Saugmotoren. In diesem Jahr 
feiert Porsche – oh Wunder 
– sein 70-jähriges Bestehen 
und verkauft mehr Autos als 
jemals zuvor. Da können die 
Entwickler ja nicht alles falsch 
gemacht haben.

Jetzt also ein Mittelmo-
torsportler mit 4-Zylinder-
Boxermotor. So neu ist das 
aber auch nicht: in den 50er 

und 60er Jahren gewann 
der Porsche 718 Mittelmo-
tor-Sportwagen zahlreiche 
Rennen von Targa Florio bis 
Le Mans. Und weil man sich 
bei der Einführung der neu-
en Modelle vor zwei Jahren 
gerne auf diese Erfolge beru-
fen wollte (und die Traditiona-
listen besänftigen), bekamen 
die neuen Boxster und Cay-
man den Namenszusatz 718. 

Der Testwagen vom Por-
sche Zentrum Hannover hat 
einen weiteren – verheißungs-
vollen –  Namenszusatz: GTS. 
Der Kenner weiß: in den GTS-
Modellen steckt mehr Sport-
lichkeit und eine exklusive 
Ausstattung. Auf dem Weg 
durch Hannover habe ich an 
den diversen Ampelwarte-
phasen Zeit, mich zunächst 
von Letzterem zu überzeu-
gen. Als erstes fällt auf: über-
all Alcantara. Am Lenkrad-
kranz, auf den Mittelbahnen 
der Sportsitze, der Mittel-
armkonsole und der Arm-
auflage. Das wirkt schon mal 
sehr motorsportig. Genau wie 
die Stoppuhr des serienmä-
ßigen Sport Chrono-Pakets, 
die zentral auf der Armaturen-
tafel thront. Äußerlich erkennt 
man die GTS-Modelle unter 

anderem an geschwärzten 
bzw. abgedunkelten Schein-
werfern und Heckleuchten, 
schwarzen Schriftzügen, 
den schwarz (seidenglanz) 
lackierten 20-Zoll-Rädern 
und den mittig angeordneten 
schwarzen Sportendrohren 
der serienmäßigen Sport-
abgasanlage. Und die fabri-
ziert auf Knopfdruck (oder 
im Sport-Modus) ein wahres 
Soundspektakel: dunkel grol-
lend bahnt sich der Boxster 
seinen Weg durchs Innen-
stadtgetümmel, gibt beim 
Gaswegnehmen ein Gänse-
haut-erzeugendes Brabbeln 
von sich – und lässt schnell 
vergessen, dass da ja „nur“ 
4-Zylinder am Werk sind. 

Endlich auf der Autobahn 
angekommen der erlösende 

Kickdown! Das Grummeln 
wird zu einem Kreischen, der 
2,5-Liter-Boxermotor setzt 
den Tritt aufs Gaspedal an-
satzlos in Vortrieb um und 
drückt den Fahrer sanft in 
den scheinbar maßgeschnei-
derten Sitz. Ein neu entwi-
ckelter Ansaugtrakt und ein 
optimierter Turbolader mit 
variabler Turbinengeometrie 
(wie man ihn aus dem 911 
Turbo kennt), sorgen für ein 
sehr gutes Ansprechverhal-
ten bei niedrigen Motordreh-
zahlen und eine hohe Maxi-
malleistung. Jawoll: Nach ge-
rade mal 4,1 Sekunden pas-
siert die Tachonadel die 100 
km/h, der Porsche zieht wei-
ter, 150, 200, das PDK lässt 
die Gänge schön hochdrehen 
bevor es extrem schnell den 

Porsche 718 Boxster GTS

Kurvenräuber mit Suchtpotenzial

Sportskanone: Porsche 718 Boxster GTS.
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Porsche Zentrum Hannover
Sportwagenzentrum 
Petermax Müller GmbH & Co. KG
Podbielskistraße 117
30177 Hannover
Tel. 0511 39900-0
www.porsche-hannover.de

Kra� sto� verbrauch (in l/100 km): innerorts 12,3–10,9 · außerorts 7,0–6,6 · kombiniert 9,0–8,2; CO2-Emissionen kombiniert 205–186 g/km

Kurvenhunger.
Die neuen 718 GTS Modelle.

Bestellbar bei uns im Porsche Zentrum Hannover. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

nächsten wählt, 250, 270 – Mist, da schert plötzlich einer vor 
mir auf die linke Spur ein, abbremsen! Auch das gelingt dank 
verstärkter, fest zupackender Bremsanlage völlig problem-
los. Bis 290 km/h hätte er rennen können, der gierige GTS. 
Mit 365 PS (15 mehr als der Boxster S) hat er nur 5 PS weni-
ger als sein großer Bruder 911. 

Er kann aber nicht nur schnell geradeaus, sondern auch 
schnell um die Kurven. Sehr schnell: Die Mittelmotorkonstruk-
tion mit ihrer optimalen Gewichtsverteilung und das tieferge-
legte Fahrwerk mit Porsche Active Suspension Management 
(PASM) sorgen dafür, dass der Boxster unfassbar flink ums 
Eck zirkelt, messerscharf gesteuert mit der direkten Lenkung. 
Erst als der Fahrer wirklich idiotisch viel Gas gibt, bricht das 
Heck etwas aus, wird aber sofort wieder vom PSM eingefan-
gen. Rechts, links, den Berg 
rauf und runter, wie auf Schie-
nen, längst im bußgeldge-
fährlichen Bereich, der Box-
ster GTS ist eine echte Fahr-
maschine, agil, handlich und 
ein Lächeln-ins-Gesicht-Zau-
berer. Vier Zylinder? Na und – 
wenn sie für eine solch gran-
diose Performance sorgen.

Zurück in der Stadt, wieder 

im Ampelstau, an der Klingerstraße, Ecke Hermann-Bahlsen-
Allee, eine riesen Werbetafel mit einem Plakat vom neuen 718 
GTS und dem Spruch: „Für alle, die lieber Serpentinen fahren, 
als in der Schlange zu stehen.“ Das passt!

Fazit:

Mit dem GTS zeigt Porsche, was im Boxster drin steckt. 
Sportlich und doch noch recht komfortabel unterwegs, un-
glaublich schnell ums Eck und souverän geradeaus, ein echter 
Kurvenräuber mit Suchtpotenzial. Und ein echter Porsche, 
trotz „nur“ vier Zylindern.

Alcantara wo man hinschaut und -fasst, die Stoppuhr des serienmäßigen 
Sport Chrono-Pakets, das kleine Drehrädchen für die Fahrmodi am Lenk-
rad: Das Interieur der GTS-Modelle wirkt sehr motorsportig und sorgt für 
eine perfekte Integration des Fahrers.
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Autohaus Moritz GmbH
30880 Laatzen
Bernd-Rosemeyer-Str. 2
Telefon 05102 | 93880

31832 Springe
Philipp-Reis-Str. 34
Telefon 05041 | 77660

www.autohaus-moritz.de

SERIENMÄSSIG MIT 
AKTIVEM FERNLICHTASSISTENTEN.

DER HONDA CIVIC. 
SERIENMÄSSIG MEHR DRIN.

ER RÜCKT ALLES 
INS RECHTE LICHT.

Nur für kurze Zeit:*

ab 17.990 €
Kraftstoffverbrauch Civic 1.0 VTEC® TURBO Comfort in l/100 km: innerorts
6,1; außerorts 4,1; kombiniert 4,8. CO2-Emission in g/km: 110 (Alle Werte
gemessen nach 1999/94/EG). Abb. zeigt Sonderausstattung.
* Unverbindliche Aktionspreisempfehlung von Honda Deutschland für einen Honda Civic 1.0 VTEC®

TURBO Comfort. Angebot gültig für Privatkunden bis 30.04.2018, bei allen teilnehmenden Händlern.

Die Hyundai GO! Sondermodelle

5 x i10 go+              € 9.990,-
5 x i20 go               € 11.450,-
inkl. Klima, Metallic, ZV, Radio / USB und vielem mehr...

Diese Chance kommt so schnell nicht wieder: Entscheiden Sie sich jetzt
fu�r einen unserer beliebten Flitzer – den Hyundai i10 GO! oder den Hy-
undai i20 GO! Als Tageszulassungen mit Preisvorteilen, bei denen Sie
haushoch gewinnen.  Lassen Sie sich diese Chance nicht entgehen.

Kraftstoffverbrauch innerorts: 6,0 l/100 km, außerorts: 4,0 l/CO2-Emission kom-
biniert: 119-108 g/km; Effizienzklasse: C. Nach EU-Messverfahren. Fahrzeugabbil-
dungen enthalten z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattungen. Angebot gültig
bis 30.04.2018

Endlich zeigt sich auch in 
unseren Breiten der Früh-
ling! Zeit, mal wieder raus zu 
kommen, die Sonne zu ge-
nießen. Vielleicht sogar mit 
einem neuen Auto? 

Wer sich über die neuesten 
Modelle informieren möch-
te, ist bei der Automesse bei 
Porta in Laatzen genau rich-
tig. Diverse Autohändler aus 
der Region bringen ihre aktu-
ellen Fahrzeuge mit zu Por-
ta, vom sparsamen Kleinwa-
gen über moderne Hybrid- 
und Elektrofahrzeuge bis hin 
zu angesagten SUV, geräu-
migen Familienkutschen und 
leichten Nutzfahrzeugen. Na-
türlich ist ausgiebiges Fach-
simpeln und Probesitzen er-
wünscht. In entspannter 
Stimmung, mit ruhiger Hin-
tergrundmusik, besteht die 
Möglichkeit, intensive Ge-
spräche rund um die ausge-
stellten Produkte zu führen. 

Und auch der Blick in die 
Räumlichkeiten von Por-
ta Möbel lohnt sich: hier be-
steht die Möglichkeit, sich 
umfassend über die neu-
en Wohntrends zu informie-
ren oder das ein oder ande-
re Schnäppchen zu ergattern, 
sei es bei Wohnaccessoires 
oder gleich bei einer kom-
pletten Wohnzimmergarnitur.

Selbstverständlich sind 
auch die Kleinen versorgt: 
Dank Hüpfburg und Kinder-
schminken kommt so schnell 
keine Langeweile auf.

Und wen bei so viel Action 
der Hunger plagt, der wird si-
cherlich bei den diversen An-
bietern fündig, die Auswahl 
reicht von Kaffee und Kuchen 
bis zum Grillstand.

Am Samstag, den 21. April, 
bietet die Automesse bei Por-
ta also ein Ausflugsziel für die 
ganze Familie.

Samstag, 21. April: Automesse 
bei Porta in Laatzen

Familienausflug

Das Autohaus Moritz aus Laatzen bringt die aktuellen Modelle von Honda 
und Hyundai mit zu Porta. Dabei sind die beliebten Klein- und Kompakt-
wagen Hyundai i10 und i20 als Sondermodelle GO! Inklusive Klimaanla-
ge, Metallic-Lackierung, Zentralverriegelung, Radio mit USB-Anschluss 
und vielen weiteren tollen Features als Tageszulassung mit Preisvortei-
len zum Zugreifen.

Am 21. April wird ein Teil des Parkplatzes von Porta in Laatzen zur Automesse.

Hybridautos sind in Deutsch-
land gefragter denn je: Allein 
im März kletterte der Hybri-
dabsatz nach Angaben des 
Kraftfahrt-Bundesamtes 
(KBA) um satte 45,4 Prozent 
auf 10.874 Einheiten. Bei Hy-
bridpionier Toyota fährt so-
gar schon jedes zweite Fahr-
zeug mit der Kombination 
aus Benzin- und Elektromo-
tor vor.

Der japanische Automobil-
hersteller konnte seinen Hy-

bridanteil im März nochmals 
gegenüber dem Vorjahres-
monat auf nun 50 Prozent 
ausbauen. „Wir offerieren so 
viele Hybridmodelle wie kein 
anderer Automobilherstel-
ler in Deutschland. Ihr stetig 
steigender Absatz trägt ent-
scheidend zur Luft- und Le-
bensqualität bei und sichert 
uns gleichzeitig ein nachhal-
tiges Wachstum“, sagt Alain 
Uyttenhoven, Geschäftsfüh-
rer der Toyota Deutschland 
GmbH.

Beim aktuellen Toyota 
C-HR mit der neuesten Ge-
neration des Hybridantriebs 
an Bord beispielsweise, lie-
gen die CO2-Emissionen bei 
unter 90 g/km und sind so-
mit die niedrigsten im Seg-
ment. Der neue Hybridan-
trieb leistet 122 PS und fällt 
zugleich effizienter und leich-
ter aus als das bisherige Sys-
tem. Dank zahlreicher Modifi-

kationen arbeitet der 1,8-Li-
ter Verbrennungsmotor mit 
einem bislang unerreichten 
thermischen Wirkungsgrad 
von 40 Prozent.

Insgesamt verzeichnete 
Toyota im März 8.379 Neu-
zulassungen in Deutschland, 
was einem Marktanteil von 
2,4 Prozent entspricht. Da-
mit bleibt Toyota mit deut-
lichem Abstand die stärkste 
japanische Marke. Auf dem 
Privatmarkt erzielte das Un-
ternehmen 3.722 Neuzulas-
sungen und einen Anteil von 
2,7 Prozent.

Im ersten Quartal 2018 
hat Toyota deutschlandweit 
knapp 22.000 Fahrzeuge 
verkauft. Gegenüber den er-
sten drei Monaten 2017 be-
deutet dies eine Steigerung 
von acht Prozent, Toyo-
ta wächst damit doppelt so 
stark wie der Pkw-Gesamt-
markt.

Hybridmodelle als Wachstumstreiber

Toyota bleibt beliebteste japanische Marke

Hybridmodelle, wie der C-HR Hybrid, beflügeln den Absatz von Toyota.
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bikezbikez

Suhrau's Motorshop
Krepenstrasse 6 | 30165 Hannover
Tel: 0511 - 3180411 | www.suhraus-motorshop.de

Suzuki V-Strom 1000 XT, Vorführfahrzeug
Kilometerstand: 470 km, Hubraum: 1037 cm³,
Leistung: 74 kW (101 PS), Nächste HU: 2019-05,
Erstzulassung: 5.2017, Garantie bis 03/2021
Preis: 10.990,00 EUR

Suzuki GSX-S 750
Kilometerstand: 0 km
Hubraum: 750 cm³
Leistung: 84 kW (114 PS)
ABS
Elektrostarter
Preis: 7.820,00 EUR

Aktuelle Angebote
Suzuki GSX-R 1000 R
Kilometerstand: 0 km
Hubraum: 1000 cm³
Leistung: 149 kW (203 PS)
ABS
Katalysator
Elektrostarter
Preis: 18.270,00 EUR

Suzuki GSX-R 125
Kilometerstand: 0 km
Hubraum: 125 cm³
Leistung: 11 kW (15 PS)
ABS
Elektrostarter
Preis: 4.640,00 EUR

Suzuki GSX-S1000
Kilometerstand: 0 km
Hubraum: 999 cm³
Leistung: 107 kW (145 PS)
ABS
Katalysator
Elektrostarter
Preis: 10.990,00 EUR

HANNOVER-LINDEN
Fössestraße 22, 30451 Hannover, Tel. 0511 446675

Bürozeiten: Montag bis Freitag 9.00 Uhr bis 18.30 Uhr
RONNENBERG-EMPELDE

Nenndorfer Str. 64, 30952 Ronnenberg, Tel. 0511 26726
Bürozeiten: Montag bis Freitag 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Die Fahrschule für die spezielle 
Motorradausbildung

www.fahrschule-heidorn.de, info@fahrschule-heidorn.de

Langenhagen (tms). Das 
Wetter war kein wirkliches Bi-
ker-Wetter. Das Wochenende 
um den 17. und 18. Februar 
war wolkenverhangen und es 
war kalt. Gut, dass die Mo-
torradmesse BikeZ drinnen 
stattfand, in der „Brandboxx“ 
in Langenhagen. Und so ka-

men trotzdem wieder viele 
Biker – die meisten dann al-
lerdings auf vier Rädern und 
mit Dach überm Kopf. 

Die Anreise lohnte sich auf 
jeden Fall: viele Fachhändler 
aus der Region zeigten ihre 
neuesten Modelle, vom wen-
digen Roller über bequeme 

Tourer und coole Tuning-
bikes bis hin zum flotten Ra-
cer, vom günstigen Einstiegs-
modell bis zur Premium-Mar-
ke. Aber auch bei Bekleidung 
und Zubehör konnte ausgie-
big gestöbert werden – und 
viele Dienstleister rund um 
das Zweirad boten ebenfalls 

einen Einblick in ihre Ange-
bote. 

Und dieses umfangreiche 
Angebot machte Vorfreu-
de auf die neue Saison – mit 
besserem Biker-Wetter.

Hier einige Impressionen:

BikeZ Motorradmesse zeigte aktuelle Modelle, Bekleidung und mehr

Die Motorrad-Saison kann beginnen

Zur diesjährigen BikeZ kamen nur ein paar hart-
gesottene mit ihren Motorrädern, die meisten rei-
sten im PKW an – den einen war das Wetter zu 
unbeständig, den anderen war es schlicht zu kalt.

Radio21 begleitete die Veranstaltung mit einem informativen Bühnenpro-
gramm. Hier wird gerade ein nagelneues Bike präsentiert, das zu dem Zeit-
punkt noch gar nicht im Handel war.

Die Fahrschule Heidorn präsentierte sich als die Fahrschule für die spezi-
elle Motorradausbildung. Und wer Glück hatte, konnte auf der BikeZ sogar 
tolle Preise am Glücksrad gewinnen. Für das professionelle Team um In-
haber Heiko Ditzel ist Motorradfahren nicht nur Job, sondern auch Hobby. 
Den in Hannover-Linden und in Empelde ansässigen Betrieb gibt es bereits 
seit über 45 Jahren, bei den Zweirädern wird in den Klassen A1, A2, Au und 
AM sowie für Mofas ausgebildet. 

Die neuesten Modelle von Suzuki konnte man bei Suhrau‘s Motorshop be-
gutachten. Ein Highlight am Stand war die Suzuki GSX-R1000R. Die aktu-
elle Generation des Sportbikes kommt mit  über 200 PS und vielen tech-
nischen Features aus Suzukis Entwicklung in der MotoGP. Drive Mode Se-
lector, Motion Track Traktionskontrolle, elektronisch geregelter Lenkungs-
dämpfer sowie Low RPM Assist und Easy Start System sind nur einige der 
technischen Features. Mehr Infos gab‘s vom freundlichen Suhrau-Team auf 
der BikeZ – und für alle, die die Messe verpasst haben, direkt bei Suhrau 
in der Krepenstrasse 6 in 30165 Hannover. 

Zahlreiche Motorradfahrer und solche, die es 
noch werden wollen, tummelten sich in der 
Brandboxx, um sich über die neuesten Model-
le zu informieren.

Treffen, klönen, fachsimplen.

Von Premiumbikes bis zum Einstiegsmodell wur-
de auf der BikeZ alles geboten.
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Restaurationen · Reparaturen · Wartung · P� ege · Gutachten Unfallschäden 

                                 
Beethovenstraße 2 · Hemmingen OT Arnum · Telefon (0 51 01) 9 90 38 60

www.kermer-klassik.de 

-Service

Wir kümmern uns liebevoll um Ihren „Alten”

Hemmingen/Arnum (tms). 
„Der hat überall Karies!“ Uwe 
Kermer kniet neben einem 
Mini und zeigt die Löcher in 
der Karosserie des kleinen 
Engländers, die nach dem 
Trockeneisstrahlen zum Vor-
schein kamen. „Da war jede 
Menge Unterbodenschutz 
drauf, da sah man zunächst 
gar nichts“, erklärt der Kfz-
Meister, „deswegen ist das 
Trockeneisstrahlen einer der 
ersten Arbeitsschritte, wenn 
wir ein Fahrzeug zum Restau-
rieren bekommen.“

Uwe Kermer weiß, wovon 
er spricht: seit seinem 18. Le-
bensjahr restauriert und repa-
riert er Oldtimer, zunächst ne-
benbei bei seinem damaligen 
Arbeitgeber („Dafür habe ich 

meinen Urlaub genommen 
und während dessen in der 
Werkstatt die Autos zusam-
mengeschraubt“). 

22 Jahre lang war Kermer 
dann Inhaber eines Renault 
Truck Services und konn-
te auch dort nicht von sei-
nem Hobby lassen – prak-
tisch, wenn man die Werk-
statt dann auch mal für die 
Restaurierung seiner eigenen 
Schätze nutzen kann. In der 
Zeit als Renault Truck Partner 
richtete sich Kermer unter an-
derem die 1973er Renault Al-
pine 110 her, die er auch heute 
noch bei Oldtimerrennen ein-
setzt. Die Leidenschaft Autos, 
Oldtimer und Rennsport be-
gleitet den heute 55-jährigen 
Unternehmer schon seit den 

1980er Jahren. Damals fuhr er 
unter anderem Stockcar-Ren-
nen, Slalom und Bergrennen – 
als Hobbyfahrer. 

Als er vor gut drei Jahren 
seinen Truck-Service vermie-
ten konnte, fragte ihn seine 
Frau nur: „Was willst du zu 
Hause?“ Die Idee, das Hob-
by zum Beruf zu machen, wur-
de geboren und in Altwarmbü-
chen eine passende Immobi-
lie dafür gefunden.

Von Anfang an konnten Ker-
mer und sein Team mit ihrer 
professionellen Arbeit über-
zeugen. Die Kunden standen 
Schlange – und so wurden die 
Räumlichkeiten bald zu klein. 
Seit Anfang des Jahres sitzt 
die Firma Kermer-Klassik jetzt 
in Hemmingen/Arnum und hat 
mit etwa 1200 Quadratmetern 
fast viermal so viel Platz wie in 
Altwarmbüchen - „außerdem 

wohne ich nur 300 Meter ent-
fernt“, nennt Kermer ein wei-
teres Argument für den neu-
en Standort.

Und auch dort scheint es 
schon langsam wieder eng 
zu werden: Auf und unter 
den fünf Bühnen in der groß-
en, lichtdurchfluteten Werk-
statthalle werden von den fünf 
Mitarbeitern allerlei Präziosen 
bearbeitet, von Mercedes 500 
SL und Pagode über Buckel-
Volvo, VW T2 und Lancia bis 
zu den Engländern Triumph 
Stag, Jaguar XK und E-Type. 

Und nebenan in der ab-
getrennten Karosserieabtei-
lung („Damit wir den Krach 
und Dreck nicht in der Werk-
statt haben“) steht auf zwei 
weiteren Hebebühnen neben 
einem alten Käfer oben ge-
nannter Mini, der gerade eini-
ge Schweißarbeiten über sich 

Oldtimer-Restaurierer Kermer Klassik an neuem Standort

„Die überleben uns alle!“

ergehen lässt.
Das Angebot von Kermer-

Klassik reicht von der War-
tung, kleinen Reparaturar-
beiten und dem TÜV-Service 
(übrigens auch für aktuelle 
Fahrzeuge – mittendrin steht 
ein Fiat Ducato) bis hin zur In-

standsetzung und der kom-
pletten Restaurierung – von 
Youngtimern und Oldtimern. 
Dabei wird ein hoher Aufwand 
betrieben („Bei Vollrestaurie-
rungen sind wir kompromiss-
los!“): Die Fahrzeuge werden 
komplett auseinander genom-

men und entlackt, um Schä-
den, auch durch vorherige 
unsachgemäße Arbeiten, zu 
entdecken. Nach Instandset-
zung wird die Karosserie per 
kathodischer Tauchlackierung 
beschichtet, um zukünftigen 
Rostbefall zu verhindern. Die 
Technik wird komplett über-
holt, dazu werden die Motoren 
ebenfalls auseinander genom-
men, genau wie Getriebe und 
Fahrwerk und auch die Elek-
trik wird gegebenenfalls voll-
ständig erneuert.

„Ein Auto, das bei uns eine 
Vollrestaurierung erhält, er-
strahlt danach im Ausliefe-
rungszustand“, verspricht 
Kermer und auf die Frage, 

wie lange so ein „neuer“ Old-
timer dann hält, antwortet er 
schmunzelnd: „Die überleben 
uns alle!“

Aber lohnt sich das denn für 
jedes Modell? Eine Frage, die 
Kermer in letzter Zeit immer 
wieder gestellt bekommt, seit 
Oldtimer zur Kapitalanlage ge-
worden sind. „Das liegt immer 
im Auge des Betrachters: man 
darf ja nicht nur den finanzi-
ellen Wert eines Oldtimers se-
hen, sondern auch den emoti-
onalen, den Liebhaber-Wert.“

Und deswegen lohnt sich 
so eine aufwendige Restau-
rierung auch für den Besitzer 
des Minis.

Ein Blick in die lichtdurchflutete Werkstatthalle. Die meisten Mitarbeiter bei 
Kermer-Klassik sind bereits über 50, können also auf reichlich Erfahrung in 
der Restaurierung von Fahrzeugen zurückgreifen.

„Der hat überall Karies!“ Uwe Kermer kniet neben einem Mini und zeigt die 
Löcher in der Karosserie des kleinen Engländers, der in der abgetrennten 
Karosserieabteilung gerade einige Schweißarbeiten über sich ergehen lässt.

Von seinem Schreibtisch aus hat Uwe Kermer einen guten Blick in die Werkstatt.

Auf und unter den 5 Hebebühnen werden zahlreiche Präziosen bearbeitet, 
vom Jaguar bis zum Lancia.

Vom 8. bis 10. Juni: 
Bockhorner Oldtimermarkt

Für die Oldtimerfreunde in Deutschland und 
den europäischen Nachbarländern gibt es am 
Wochenende vom 8. bis 10. Juni 2018 nur ein 
Ziel, denn Friesland wird dann zur europä-
ischen Kultstätte klassischer Fahrzeuge: Der 
37. Bockhorner Oldtimermarkt. Auf 150.000 
Quadratmetern treffen sich über 5.000 Old-
timerfahrzeuge, von der Nobelkarosse über 
den Kleinwagen bis zu rassigen Sportwagen 
und klassischen Motorrädern. Auch Nutzfahr-
zeuge und Traktoren sind in großer Zahl ver-
treten. Oldtimer in Aktion zeigt die „Friesland-

Rallye“ am Sonntag. Hier bietet sich den Be-
suchern die einmalige Gelegenheit, über 100 
Oldtimerfahrzeuge zu sehen.

Der sonntägliche Kofferraumverkauf eröff-
net Privatanbietern mit kleinem Warensorti-
ment eine einfache Verkaufsmöglichkeit. Auf 
die angebotenen Schätze aus Garage, Kel-
ler und Dachboden darf man gespannt sein.

Der 37. Bockhorner Oldtimermarkt öffnet 
am Freitag ab 10 Uhr, Samstag und Sonntag 
jeweils um 8 Uhr. 

Infos unter:
www.bockhorner-oldtimermarkt.de

Am 22. April: „Silberne Rose von Hildesheim“
Am 22. April 2018 startet die 6. Ausgabe der beliebten Oldti-

mer-Rallye „Silberne Rose von Hildesheim“. Ausgerichtet vom 
Hildesheimer Automobil-Club e.V. im ADAC geht es 150 Ki-
lometer auf ausgesuchten Strecken durch die Region. Start 
und Ziel ist wieder beim Autohaus Block am Ring, Junkers-
straße 2 in Hildesheim. Die Veranstaltung ist auch für Anfän-
ger geeignet und hat die Auszeichnung „Prädikatslauf Old-

timer-Touristik-Pokal“ des 
ADAC NiedersachsenSach-
sen-Anhalt e.V.

Weitere Infos bei Dirk Con-
rads, d.conrads@hildeshei-
mer-ac.de, und unter:
www.hildesheimer-ac.de
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TANK LECKT?
Wir reparieren, setzen in Stand

und schweißen - seit über 90 Jahren!

Baumert & Dabergotz GmbH, Willmerstr. 5, 30519 Hannover 

T 0511 84203-0
E mail@baumert-dabergotz.de
www.baumert-dabergotz.de

50 Jahre Opel GT

„Nur Fliegen ist schöner“
Rössing/Rüsselsheim 

(tms). Er bekommt hoch-
gestreckte Daumen, es 
wird gewunken und es gibt 
Kommentare wie: „Super, 
den hatte ich auch mal!“ 
oder „Tolles Auto!“.

„Er“ ist Norbert Ender 
und sein „tolles Auto“ ist 
ein Opel GT. Jene Flunder 
im coolen Coke-Bottle-
Shape mit den legendären 
Klappscheinwerfern, die in 
diesem Jahr – man mag es 
kaum glauben – bereits ih-
ren 50. Geburtstag feiert.

Es waren die bewegten 
60er Jahre, als Opel be-
schloss, ein eigenes De-
signzentrum einzurichten, 
ganz nach dem Vorbild 
der amerikanischen Mut-
ter General Motors. Man 
wollte die brave Produkt-
palette aus Kadett und Re-
kord auffrischen und ließ 
ein paar junge Designer 
um Erhard Schnell das 
erste Konzeptauto der eu-
ropäischen Automobilindu-
strie erschaffen: den Expe-
rimental GT. Ein Zweisitzer, 
der mit seiner aufregenden 
Karosserielinie, dem fla-
chen Bug mit Klappschein-
werfern, bauchigen Kotflü-
geln und scharfer Abriss-
kante am Heck ein echter 

Hingucker war. Und bei 
seiner Vorstellung auf der 
IAA 1965 für erhebliche 
Furore sorgte. Presse und 
Besucher waren begeis-
tert und so entschlossen 
sich die Verantwortlichen 
in Rüsselsheim, den Proto-
typen zum Serienauto rei-
fen zu lassen. 

1968 war es dann soweit: 
der fertige Opel GT stand 
in den Schauräumen der 
Opel-Händler. Und das Se-
rienmodell sah sogar noch 

besser aus, als die Kon-
zeptstudie: hinten und vor-
ne viel weicher, abgerun-
deter, voluminöser und mit 
kürzerem vorderen Über-
hang, die eckigen Klapp-
scheinwerfer sind runden 
„Schlafaugen“ gewichen, 
„er wirkt insgesamt etwas 
erotischer“ (O-Ton Erhard 
Schnell).

Anfang der 80er Jah-
re schaute der 12-jährige 
Norbert Ender im Fernse-
hen die Show „Lass dich 

überraschen“ mit Rudi Ca-
rell. Und als dort eine Frau 
ihren Ehemann mit einem 
Opel GT überraschen 
wollte, war es um den klei-
nen Norbert geschehen: 
„Als sich der Vorhang öff-
nete und das Auto zu se-
hen war, war ich vollkom-
men geflasht! Ich wusste 
sofort, dass ich so einen 
Opel GT irgendwann kau-
fen wollte!“

Das irgendwann dauerte 
dann noch, bis Ender etwa 

30 Jahre alt war. Da hat-
te er zum ersten Mal die 
Gelegenheit, einen Opel 
GT zu erstehen – und fand 
den Wagen ganz furchtbar. 
Der Zustand des Wagens 
war schlecht, das Lenkrad 
schon bröselig. Die Pe-
dalerie ist konstruktions-
bedingt leicht nach links 
versetzt und nach dem 
Schließen der Tür stieß die 
Schulter des inzwischen 
nicht mehr so kleinen Nor-
bert an die Tür – normal 
für den Wagen, aber Ender 
war enttäuscht. 

Und doch blieb der Opel 
GT irgendwie sein Traum-
wagen. 1999 kam sein GT 
dann zu ihm. „Ein Auto 
aus Groß Gerau, Nähe 
Rüsselsheim, dem Her-
zen des Opelzentrums!“ 
Zunächst hatte ihm das 
Fahrzeug ein anderer Inte-
ressent vor der Nase weg-
geschnappt, dann rief der 
Vorbesitzer aber plötzlich 
an und sagte, dass der 
GT wieder verfügbar sei. 
Ender holte seinen GT auf 

eigener Achse nach Hau-
se. Und obwohl die Bat-
terie kaputt war und die 
Kupplung schwergängig, 
bekam er die ganze Fahrt 
lang das Grinsen nicht aus 
dem Gesicht, „ich war to-
tal glücklich!“

So wie viele der insge-
samt 103.463 Kunden, die 
sich in den fünf Produk-
tionsjahren von 1968 bis 
1973 für einen neuen Opel 
GT entschieden. Zur Wahl 
standen damals ein 1,1-Li-
ter-Vierzylinder mit 60 PS 
und ein 90 PS starkes 
1,9-Liter-Aggregat, die ihre 
Motorkraft über ein manu-
elles Viergang-Getriebe 
an die Hinterachse über-
trugen. Und gerade der 
GT 1900 konnte mit seiner 
Höchstgeschwindigkeit 
von 185 km/h und der da-
mals rasanten Beschleuni-
gung von 10,8 Sekunden 
auf 100 km/h Sportfah-
rer von sich überzeugen 
– und sorgte dafür, dass 
das durch die Werbung 
geprägte geflügelte Wort 

„Nur Fliegen ist schöner“ 
bald in aller Munde war.

Norbert Enders GT hat 
einen 2-Liter Einspritzer 
vom Manta an Bord, „weil 
die Originalmotoren etwas 
unglücklich konstruiert wa-
ren und die Membrane der 
Vergaser mit der Zeit aus-
härteten“. 

Ender kennt sich aus: Er 
ist nicht nur gelernter Kfz-
Mechaniker, sondern auch 
Vorsitzender des Opel-GT-
Clubs Hannover und als 
solcher tief in der GT-Sze-
ne verwurzelt. Auf den di-
versen Treffen war und ist 
sein 72er GT stets ein Hin-
gucker: „Wegen der Ral-
lyestreifen und der Zah-
len auf dem Auto wurde 
er anfangs als Matchbox-
GT belächelt – inzwischen 
gibt es vier bis fünf ähn-
liche Fahrzeuge.“ 

Auf einem dieser Treffen 
hatte Ender den Designer 
Erhard Schnell persönlich 
kennengelernt. Und auf die 
Frage, ob der GT denn von 
der Corvette inspiriert sei, 
wurde der distinguierte äl-
tere Herr plötzlich recht 

griffig: „Die Corvette ist 
doch ein peinliches, über-
dimensioniertes Auto“, 
regte er sich auf. Sein GT 
sei viel filigraner, beinahe 
schon italienisch klar.

Eben ein echter Sport-
wagen für den kleinen 
Geldbeutel, mit einer hin-
reißenden Linienführung, 
die auch nach 50 Jahren 
noch nichts von ihrer At-
traktivität eingebüßt hat.

Daumen hoch!

„Lampen hoch, Lampen runter“: Norbert Ender betätigt den Hebel für die 
Klappscheinwerfer.

Der nie in Serie gebaute Opel Aero GT (1969), Opel GT 1,9 Liter (1968-1973) 
und der Opel Experimental GT von 1965.

Viele, viele bunte Opels: GT Europatreffen in Wolfenbüttel 2004.

Die „Schlafaugen“. In Enders GT macht ein 2-Liter Einspritzer vom 
Manta ordentlich Dampf.

Das Bild musste sein: GT-Designer Erhard Schnell neben dem GT von Nor-
bert Ender.

Benzin reden: Norbert Ender (links) fachsimpelt 
auf einem GT-Treffen.

Zeitgenössische Werbung: Dieser 
Spruch wurde – genau wie der Wa-
gen – zum Kult!
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Autohaus

TOYOTA Service

Unfallreparatur n 

für alle Marken n

Einbrennlackierungen n

Kfz-Service für alle Marken n

Günstige Rädereinlagerung n

Schulenburger Landstr. 139A
30165 Hannover
Telefon: 05 11/ 63 00 67
www.toebben-autohaus.de

Günstige Sommerreifenangebote
bei uns!

Endlich Frühling! Fürs Auto heißt das: Zeit für Sommerrei-
fen. Vorher der Check: Haben sie ausreichend Profil? Sind sie 
schadhaft? Wie alt sind sie?

„Gibt es auch nur ein negatives Häkchen im Fragekatalog, 
sollte jetzt die Suche nach neuen Reifen starten“, sagt Bun-
desinnungsmeister Wilhelm Hülsdonk vom Zentralverband 
Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe (ZDK). Mit dieser Checkli-
ste schaffen Autofahrer Sicherheit.

Profil messen. 
1,6 Millimeter sind gesetzlich vorgeschrieben, 3 Millime-

ter sollten es aber sein. Das garantiert weniger Aquaplaning, 
kürzere Bremswege und mehr Fahrkomfort. Für die Messung 
genügt eine 1-Euro-Münze. Verschwindet der goldene Rand, 
hat der Reifen noch ausreichend Profil.

Schäden ausschließen 

Risse, Schnitte, Beulen, Schrammen – all das kann den 
Reifen-Tod herbeiführen und ist lebensgefährlich! Sicherheit 
bringen dann nur neue Sommerreifen.

Alter checken 

Immer wieder ein Stammtisch-Thema: Wie lange greifen 
Reifen sicher? Nach zehn Jahren härten die Pneus aus und 
werden porös. Das Alter lässt sich ganz einfach mit der DOT-
Nummer auf der Reifenflanke ermitteln. Die Lesehilfe: DOT 
2311 – der Reifen wurde in der 23. Kalenderwoche 2011 pro-
duziert. Selbst neue Reifen haben ein Verfallsdatum. Älter als 
drei Jahre sollten sie nach Untersuchungen des ADAC beim 
Kauf nicht sein, da sich die technischen Eigenschaften mit 
der Zeit verändern können.

Termin für den Wechsel wählen 

Sommerreifen sollten von O (Ostern) bis O (Oktober) rollen. 
So jedenfalls lautet die allgemeine Regel. Der ZDK empfiehlt 
den Wechsel, wenn die Straßen eis- und schneefrei sind und 
die Temperaturen über längere Zeit bei über 7 Grad Celsius 
liegen. Nur so spielen die Sommerreifen ihre Stärken aus, ver-
härten nicht und behalten ihre Bodenhaftung.

Reifen kaufen

Schadhafte oder alte Reifen müssen ausgetauscht wer-
den, klar. Doch welche sind die erste Wahl? Orientierung ge-
ben Testberichte von Automobilklubs und -zeitschriften sowie 
das EU-Reifenlabel. Das gibt Auskunft, wie gut die Pneus bei 
Kraftstoffeffizienz (Rollwiderstand), Nasshaftung und exter-
nem Rollgeräusch abschneiden. Die Reifengröße steht auf der 
Flanke: Breite, Höhe, Zoll, Last- und Geschwindigkeitsindex.

Werkstatt beauftragen 

Reifen sind heutzutage Hightech-Produkte, eng auch elek-
tronisch verzahnt mit dem Auto. Weil den Besitzern Werkzeug 
und Know-how fehlen, ist der Wechsel Profi-Sache. Sie ler-
nen solche mit Reifendruckkontrollsystemen wieder an und 
wuchten die Pneus bei Bedarf aus.

Luftdruck messen 

Das hat Zeit bis nach der Montage, sollte dann allerdings re-
gelmäßig alle zwei bis vier Wochen an möglichst kalten Reifen 
geschehen – selbstverständlich auch am Reserverad. Schon 
ein zu niedriger Fülldruck um 0,5 bar birgt Fahrrisiken: kürze-
rer Bremsweg, weniger Fahrkomfort und Spurtreue in Kurven. 
Die korrekten Größen stehen in der Bedienungsanleitung, auf 
dem Tankdeckel oder am Türholmen.

Jetzt ist Zeit für Sommerreifen 

Sicher wechseln, sicher fahren

Mindestens drei Millimeter Profil sollten Sommerreifen haben. Foto: Pro-
Motor/Timo Volz.

Hannover. Die Reifen des 
hannoverschen Premium-
herstellers Continental be-
legen seit Jahren die ersten 
Plätze in den diversen Ver-
gleichstests. So auch bei den 
Sommerreifentests in diesem 
Frühjahr.

Im ersten Sommerreifen-
test des Jahres hatte die Auto 
Zeitung den PremiumContact 
6 von Continental mit der 
höchsten Note „sehr emp-
fehlenswert“ ausgezeichnet 
(Heft 6/18). Dabei lobten sie 
besonders die im Vergleich 
kürzesten Bremswege so-
wie das sichere Handling 
auf Nässe. Auch die ESP-
Eingriffe seien „fein und un-
terstützend statt bevormun-
dend“ auf bewässerter Stre-
cke ausgefallen, schreibt die 
Redaktion. Auch das Fahr-
verhalten des Reifens auf 
trockener Straße fiel positiv 
auf: „Sicheres Fahrverhalten, 
hohe Kurvengeschwindigkeit 
möglich, stark auf der Brem-
se“, notierten die Kölner in ih-
rem Testbericht.

Die Redaktion hatte ins-
gesamt sechs Reifen der 
Größe 225/45 R 17 europä-
ischer, amerikanischer und 
asiatischer Marken im Test.

Die gleiche Reifengröße 
wurde auch bei „auto mo-
tor und sport“ getestet (Heft 
6/18). Dabei kam der Premi-
umContact 6 von Continen-
tal auf die Note „empfehlens-
wert“. Nach den Prüfungen 
lobten die Fachleu-
te das Lenkung-
feedback auf 
Nässe, die 
gute Präzisi-
on und den 
starken Kur-
vengrip. Gute 
Bewertung 
fanden auch 
die „schnells-
ten Runden-

zeiten“ und die „sehr 
ausgewogenen“ 
Eigenschaften.

Mit dem Pre-
miumContact 6 
schlägt Conti-
nental seit dem 
letzten Jahr die 
Brücke zwi-
schen einem 
komfortablen 
Limousinenreifen 
und einem Pneu 
für sportliche Pkw. 
Er wird in rund 120 Arti-
keln von 16 bis 22 Zoll Durch-
messer für die Bereifung von 
Pkw und SUV hergestellt.

Auch der ContiPremium-
Contact 5 – ein Sommerreifen 
für die Mittel- und Oberklas-
se – wurde in diesem Früh-
jahr schon einigen Tests un-
terzogen. Er wird für Felgen 
mit Durchmessern zwischen 
14 und 17 Zoll hergestellt und 
bietet hohen Grip und präzi-
ses Handling sowie kurze 

Bremswege auf tro-
ckener und nas-

ser Fahrbahn.
Z u  d i e -

sem Ergeb-
nis kam auch 
der Sommer-
reifentest des 
ADAC, des 
öster re ich i -
schen ÖAM-

TC und des 

TCS aus der 
S c h w e i z . 
Die Fach-
leute der 
Automobil-
clubs hat-
ten Reifen 
der Dimensi-

onen 175/65 
R 14 für Klein-

wagen sowie 
205/55 R 16 für die 

Kompakt- und Mittelklasse 
geprüft. 

Der ContiPremiumContact 
5 in der Größe 205/55 R 
16 wurde in den Katego-
rien „Trocken“, Nass“, Kraft-
stoffverbrauch“ und „Ver-
schleiß“ jeweils mit „gut“ be-
notet. „Sehr ausgewogen mit 
Bestnote beim Kraftstoffver-
brauch, besonders gut auch 
auf Nässe“, lautete das Fazit 
der Fachleute. 

Und auch beim großen 
Sommerreifentest der Auto-
Bild konnte der ContiPremi-
umContact 5 überzeugen, er 
fuhr die höchste Auszeich-
nung „Vorbildlich“ ein. Ins-
gesamt hatte die Redaktion 
im weltweit größten Reifen-
test 50 unterschiedliche Mo-
delle der Größe 195/65 R 15 
geprüft.

Nach den Prüfungen auf 

nasser und trockener Fahr-
bahn, nach Schnelllauftests 
und Wirtschaftlichkeitsbe-
wertung, notierten die Fach-
leute aus Hamburg zum Pre-
miumContact 5: „Premium-
reifen ohne Fehl und Tadel, 
gute Lenkpräzision und dy-
namische Handlingqualitäten 
auf nasser Piste, kurze Nass- 
und Trockenbremswege, lei-
ses Abrollgeräusch“. Zu die-
sem guten Ergebnis trug 
die hohe Ausgewogenheit 
des Sommerreifens bei – 
im Durchschnitt der Fahrlei-
stungen auf nasser und tro-
ckener Straße überzeugte er 
mit der Note „2“.

Hannoverscher Reifenhersteller überzeugt in Vergleichstests

Conti-Reifen sind „sehr empfehlenswert“

ZU
GEWINNEN:

Ein Satz Conti-Räder, passend 
für Ihr Auto!
Schreiben Sie uns einfach, wo 
Sie die HANNOVERmobil erhal-
ten haben. 
Senden Sie Ihre Antwort per 
Post an 
Team Schroedel, Piningstr. 2, 
31134 Hildesheim
oder per Mail an:
 info@TeamSchroedel.de
Stichwort: „Conti-Gewinnspiel“

Einsendeschluss: 18. Mai 2018

Gut gerüstet für die Sommerreifensaison:
Die Reifen von Continental haben in diversen aktuellen Tests gut abgeschnitten.

ContiPremiumContact 6

ContiPremium-
Contact 5
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AUTOSCHEIBE KAPUTT? 
WIR HELFEN SOFORT!
Unser Service für Sie:
• Autoglas-Soforteinbau
• Kfz- und Gebäudefolien
• Hol- und Bringdienst
• Mobiler Service
• Vor-Ort Montage
• Kundenersatzfahrzeug

Autoglaser, Standorte & Chefs gesucht!

Lüneburger Straße 16 
BEI METRO
30880 Laatzen 
Tel.: 05102-93 07 93

0800 - 00 08 811

AnzMann_HLaa_93x65.indd   1 04.03.2008   9:36:06 Uhr

Zur Reifen-Umstecksaison:
Großes Reifenangebot

zu Sonderpreisen!

Da quälen sie sich aus dem Win-
ter – matt, ausgelaugt, versteckt un-
ter einer Schicht aus Salz und hartnä-
ckigem Schmutz. Die Batterie gab al-
les, ohne sich je richtig vollladen zu 
können, Wischerblätter ratterten takt-
los über Eis, und von der Karosserie 
mit kleinem oder großem Rostfraß mal 
ganz zu schweigen.

Vor dem Start in den Frühling brau-
chen die Fahrzeuge jetzt eine Kur. 
„Am besten nach Ostern, spätestens 
aber, wenn die Temperaturen dauer-
haft über 7 Grad Celsius liegen. Dann 
können auch gleich die Winter- gegen 
die Sommerreifen getauscht werden“, 
rät Dietmar Clysters, Obermeister der 
Kfz-Innung Rhein-Neckar-Odenwald.

Selbst versierte Hobbyschrauber 
überlassen den Job der Kfz-Werk-
statt, die über Hebebühne, Diagnose-
geräte und auch sonst das notwen-
dige Know-how verfügt. Ganz taten-
los müssen die Autobesitzer aber nicht 
zusehen. Clysters: „Wer sein Fahrzeug 
gereinigt und inspiziert in die Werkstatt 
bringt, spart Zeit und Geld.“

Die Vorarbeit der Autofahrer

Entrümpeln

Unnötiges muss raus: Schneeket-
ten, Skiträger, Decken, der Sandsack. 
Das alles kostet Gewicht und damit 
Kraftstoff.

Waschen

Am Programm sollte nicht gespart 
werden: Ober- und Unterbodenwä-
sche, Unterbodenversiegelung. Cly-
sters: „Moderne Waschanlagen haben 
Vorsprühanlagen. Auf Hochdruckreini-
ger kann also verzichtet werden.“ Vor-
sicht, Elektronik! Die Motorwäsche ist 
Sache der Profis.

Reinigen

Nach dem Saugen wird geputzt. 
Der Schmierfilm der Heizung auf den 
Innenscheiben muss weg. Einstiege 
und Falze werden gründlich gesäu-
bert, Gummiteile eingefettet. Nicht zu 
vergessen: die Tankklappe innen so-
wie die Abflüsse unter der Motorhau-
be. Sind die Gitter verstopft, kann das 
Wasser nicht abfließen.

Trocknen

Unter feuchten Matten finden Pilze 
und Bakterien einen prima Nährboden. 
Alle Teppiche müssen raus, Zeitungs-
papier rein. Das gilt auch für den Kof-
ferraum. Hilft das nicht, geht später die 
Werkstatt auf Ursachen-Suche.

Kontrollieren

Das saubere Auto legt die Blessuren 
frei: Gibt es Steinschläge oder Kratzer 
auf Lack und Glas? Haben die Rei-
fen den Winter tadellos überstanden? 
Fehlt es an Flüssigkeiten? Verschlis-
sene Wischerblätter und kaputte Glüh-
lampen werden gleich ausgetauscht. 
Mit der Mängel-Liste geht‘s später in 
die Werkstatt.

Pflegen

Neue und leicht verwitterte Lacke er-
halten eine Wachs-Versiegelung, stark 
verwitterte Autohaut wird poliert und 
versiegelt.

Der Technik-Check der Profis

Prüfen

Auf der Hebebühne steht die Kon-
trolle von Bremsen, Unterboden, Ab-
gasanlage und Radaufhängung auf der 
Agenda, der Keilriemen folgt später 
im Stand.

Reifen tauschen

Nach dem Check der Sommerreifen 
auf Schäden, Profiltiefe, Zustand und 
Alter werden sie hoch oben montiert. 
Reifen mit RDKS müssen neu kalibriert 
werden. Die Winterware verschwindet 
anschließend sauber und schadlos im 
trockenen Sommerquartier.

Lack und Glas ausbessern

Sind die Schäden klein und auf der 
Windschutzscheibe nicht sicherheits-
relevant, erfolgt die Reparatur mit 
Smart-Repair ohne teuren Teiletausch.

Flüssigkeiten auffüllen oder 
wechseln

Das klingt einfach, sollte aber die 
Werkstatt erledigen. Mit dem falschen 
Kühlmittel an Bord könnten beispiels-
weise die winzigen Kanäle verstop-
fen, und auch den Wassergehalt der 
Bremsflüssigkeit kann nur der Meister 
messen.

Klimaanlage checken

Spätestens wenn es müffelt, kommt 
auch die Klimaanlage ins Visier.Die 
Werkstatt desinfiziert Lüftungsschäch-
te sowie Verdampfer und prüft die 
Kühlfunktion der Klimaanlage.

Filter wechseln

Nicht nur Allergiker benötigen 
Frischluft – ohne Schadstoffe und Pol-
len. Dietmar Clysters rät, den Innen-
raumfilter mindestens einmal jährlich 
zu tauschen und ihn bestenfalls mit 
einem Aktivkohlefilter zu ersetzen. Der 
fängt zusätzlich noch gesundheits-
schädliche Gase und Gerüche ab.

Nach einer Phase relativ mo-
derater Treibstoffpreise klet-
tern die Kurse nun wieder 
nach oben. Das weckt in vie-
len Autofahrern den Wunsch, 
den Verbrauch zu senken. 
Denn das ist gar nicht so 
schwer, wenn man ein paar 
Regeln beachtet.

1. Der billigste Sprit ist 
der, den man gar nicht ver-
braucht. Zum Beispiel auf 
Kurzstrecken, da reicht oft 
das Fahrrad. Und gesünder 
ist es außerdem.

Was wenig bekannt ist: 
Nach dem Kaltstart und auf 
den ersten fünf Kilometern 
danach liegt der Kraftstoff-
verbrauch doppelt so hoch 
wie später bei warmem Mo-
tor. Bedeutet: Wer nur einen 
Kilometer zum Bäcker fährt 
und zurück, hat richtig teuer 
eingekauft.

2. Stadtverkehr frisst Treib-
stoff. Stop-and-Go, dau-
erndes Wiederanfahren, 
ständige Geschwindigkeits-
wechsel steigern den Ver-
brauch ebenfalls auf rund 
das Doppelte. Vom Ver-
schleiß ganz zu schweigen. 
Da macht es sich meist be-
zahlt, zumindest an stau-
trächtigen Tagen auf Bus und 
Bahn auszuweichen.

3. Versteckte Säufer ab-
schalten. Der Strom im Auto 
ist nicht umsonst, die Licht-

maschine muss ihn erzeu-
gen. Je mehr, umso schwe-
rer muss der Motor arbeiten. 
Also Sitz-, Heckscheiben- 
und sonstige elektrischen 
Heizungen nur einschalten, 
wenn sie wirklich benötigt 
werden.

Gleiches gilt prinzipiell 
auch für die Klimaanlage, de-
ren Antrieb dem Motor eben-
falls Leistung abverlangt, die 
anschließend auf der Tank-
rechnung steht. Allerdings 
lässt sich dieser Antrieb bei 
vielen modernen Autos gar 
nicht mehr abschalten, die 
Anlage läuft immer mit. Hier 
im Zweifel die Werkstatt fra-

gen.
4. Sprit sparen heißt nicht 

schleichen. Im Gegenteil, nur 
wer zügig beschleunigt und 
sein Zieltempo schnell er-
reicht, fährt wirklich sparsam. 
Dabei aber früh hochschal-
ten, spätestens bei 2500 Um-
drehungen pro Minute muss 
der nächste Gang rein.

Dazu ruhig Vollgas geben 
und nicht auf die Ewiggestri-
gen hören, die meinen, sol-
che Fahrweise quäle den 
Motor – das sind olle Kamel-
len.

Auf der Autobahn reicht 
Tempo 130, alles darü-
ber spart nur noch minimal 
Fahrzeit, leert aber zügig den 
Tank.

5. Die richtige Strecke 
wählen. Wer jeden Morgen 
im gleichen Stau steht, sollte 
sich über alternative Rou-
ten Gedanken machen. Und 
am besten Verkehrsdaten in 
Echtzeit nutzen.

6. Wartung spart Sprit. Nur 
wer Zündkerzen und Luftfil-
ter regelmäßig nach Herstel-
lervorschrift wechseln lässt, 
schöpft das Spritspar-Po-
tenzial seines Autos richtig 
aus. Außerdem kontrolliert 

die Werkstatt dabei auch die 
Freigängigkeit der Bremsen. 
Schleifen diese, geht der Ver-
brauch ebenfalls nach oben.

Regelmäßige Kontrolle des 
Reifendrucks senkt auf jeden 
Fall die Spritkosten, denn 
platte Reifen rollen schwer 
– das kennt man vom Fahr-
rad. Aber bitte an der Vorga-
ben halten und nicht etwa 
den Druck übermäßig erhö-
hen, das geht zu Lasten der 
Bodenhaftung. Rund sechs 
Prozent zusätzlich kann ein-
sparen, wer dem Motor ein 
gutes Leichtlauföl gönnt.

Das ist zwar etwas teurer, 
senkt aber den Verbrauch. 
Vor allem nach dem Kalt-
start läuft der Motor damit 
viel leichter. Weshalb für die 
meisten modernen Fahr-
zeuge gar keine anderen Öle 
mehr zulässig sind.

Fazit:

Der Autofahrer hat es also 
selbst in der Hand, wie hoch 
seine Spritrechnung ausfällt. 
Oder besser: im Fuß, denn 
dort sitzt nun mal das größ-
te Einsparpotenzial.

Tipps zum effizienten Autofahren

Clever fahren und Sprit sparen
Wer zügig beschleunigt und sein Zieltempo 

schnell erreicht, fährt sparsam.
Foto: ©iStock.com/S_Bachstroem

Zum Frühjahrs-Check in die Werkstatt

Auf die Piste, fertig, Frühling!
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Komplizierte Technik einfach erklärt Dipl. Ing.
Stephan Schroedel

Urlaubszeit gleich Stauzeit – 
Polizei, Johanniter und ADAC 

starten wieder Stauhelfersaison

Thomas Kliewer, Verkehrssicherheitsberater 
bei der Polizeidirektion Hannover zum Thema:
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Komplizierte Technik
Natürlich kann man über die 
heutigen Autos schimpfen. 
Ja, sie sind kompliziert ge-
worden. Überall elektrische 
Bauteile, Taster, Fühler, 
„Helferlein“ wohin man auch 
schaut. Alles Dinge, die je-
den Moment ihren Geist auf-
geben können. Getreu dem 
Motto: Je mehr Schnick-
schnack das Auto hat, umso 
mehr kann auch kaputtge-
hen. 

Und das Schlimme ist: ge-
nau das passiert auch - alles 
geht irgendwann mal kaputt. 
Da ist ein Sensor, der nicht 
mehr funktioniert, da flackert 
seit Monaten sporadisch der 
Bildschirm des Navigations-
gerätes, da schaltet sich im-
mer mal wieder einfach ein 
Parkpiepsensor nicht ein. 
Man könnte schwören, der 
Fensterheber drehte auch 
schon mal schneller oder 
der selbstabblendende In-
nenspiegel reagierte weniger 
empfindlich. An der Ampel 
geht der Motor plötzlich aus, 
um sich dann – als wäre nix 
gewesen – von selber wieder 
einzuschalten und man be-
kommt mindestens einmal in 
drei Jahren eine Fehlermel-
dung aus der Abgasrückfüh-
rung, vom Luftmengenmes-
ser, von der Lambda-Rege-
lung oder vom Motorsteuer-
gerät höchstpersönlich.

Was soll man da machen? 
Soll man deswegen in die 
Werkstatt fahren? Oder ist 
das nur eine Laune des Wa-
gens? Denn auch nachdem 
man ihn in die hochqualifi-
zierte Werkstatt mit Spezi-
alwerkzeug gegeben hat, 
und die kompetenten Fach-
kräfte alles erdenklich Mög-
liche getan haben, kann der 
„Spaß“ wieder von Vorne los-
gehen: Wenn das Auto rich-
tig gemein ist, geht es an der 

erstbesten Ampel gleich wie-
der aus oder es dauert keine 
Woche, bis die besagte Pro-
blem-Warnleuchte schon 
wieder aufleuchtet. 

Man kann es keinem Fah-
rer übelnehmen, wenn er 
spätestens jetzt denkt, dass 
das alles in den letzten Jah-
ren schlimmer geworden ist 
und, dass das früher nicht so 
war! Da sprang das Auto an, 
wenn man den Zündschlüs-
sel herumgedreht hat und lief 
und fuhr auch ohne blinken-
de LED-Lämpchen und Park-
pieper. Und wenn etwas ka-
putt war (natürlich nur ganz 
selten), dann wurde es repa-
riert. Die Reparatur erfolgte 
für überschaubares Geld in 
der Werkstatt nebenan (jeder 
konnte nachvollziehen wofür 
er bezahlt hat) oder, wenn 
man nicht zwei linke Hände 
hatte, vor dem Haus mit auf 
eigene Faust organisierten 
Ersatzteilen. Und dann lief 
das genügsame Auto ein-
fach wieder.

Und heute? Elektrik hier, 
Elektronik da, Steuergeräte 
und Stellmotörchen dort. 
Diese ganzen hochgezüch-
teten, empfindlichen, com-
putergesteuerten High-Tech-
Kisten. Die braucht doch 
kein Mensch! Kein Mensch? 
Ich glaube doch. Im Grun-
de ist es nichtsdestoweni-
ger das, was wir immer ha-
ben wollten oder zumindest 
das, worauf wir mittlerweile 
nicht mehr verzichten möch-
ten! Wer mag sich denn noch 
an Durchschnittverbräuche 
von 10 Litern erinnern, an 
auf bleihaltiges Benzin ange-
wiesene Motoren, an quiet-
schende Keilriemen, an hoff-
nungslos verrostete Karosse-
rien, an absolut verheeren-
de Crash-Test-Ergebnisse, 
an grauenvoll schwächliche 
Scheinwerfer, an undichte 
Schiebedächer, an im Win-
ter eingefrorene Türschlös-
ser, an händisch einzustel-
lende Außenspiegel, an ab-
gefallene Fensterkurbeln, an 

den Choke beim Kaltstart, an 
selbstabzustimmende Wi-
scher-Intervalle, an klitsch-
nasse Innenräume im Win-
ter, an unklimatisierte Fahrten 
im Hochsommer, an irrsinnig 
lange Bremswege, an Auf-
pralle ohne Airbag, an laute 
Innenräume oder schwam-
mige Fahreigenschaften? 

Niemand. Also, freuen wir 
uns, dass wir es so gut haben 
und dass unsere Autos heu-
te mehr sind, als bloße Ge-
brauchsgegenstände und 
– nebenbei gesagt – deut-
lich länger halten, als die al-
ten Rüben von damals. Au-
ßerdem wären mir ohne die 
ganzen feinen Technologien 
auch schon längst die The-
men ausgegangen…

Überhaupt keine komplizierte Technik: So ein Käfer läuft und läuft und läuft – sagt man...

Pünktlich mit Beginn der Os-
terferien wurde die 18. Stau-
helfersaison eröffnet. 60 Mit-
glieder der Johanniter-Unfall-
Hilfe e.V. mit 16 Motorrädern 
unterstützen die Autobahn-
polizei und leisten schnel-
le Hilfe. Gefördert wird die-
se Aktion vom ADAC Nie-
dersachsen/Sachsen-Anhalt 
e.V. unter anderem mit einem 
speziellen Fahrsicherheits-
training für die Stauhelfer. 

Zur Hauptreisezeit sind 
Staus programmiert. Letztes 
Jahr gab es auf niedersäch-

sischen Autobahnen insge-
samt 18.037 Staukilometer. 
Damit standen die Autofah-
rer über 11.000 Stunden im 
Stau. Das zerrt bei vielen an 
den Nerven. Da ist es gut, 
dass es Helfer gibt, die be-
wusst in diese Staus hinein-
fahren.

Dabei verteilen die Stau-
helfer nicht nur freundliche 
Worte oder Süßigkeiten für 
die oftmals gestressten Au-
toinsassen. Sie leisten auch 
Erste Hilfe oder unterstützen 
die Polizei und Rettungskräf-
te bei der Stauabsicherung 
oder liegengebliebenen Fahr-
zeugen. Weiterhin können sie 
Informationen zur Verkehrs-
lage an die Einsatzzentralen 
geben und so frühzeitig auf 
Umleitungen hinweisen. Da-

mit leisten die Stauhelfer eine 
wertvolle Arbeit, um die Fahrt 
auf den Autobahnen sicherer 
und angenehmer zu gestal-
ten.

Im Jahr 2017 fuhren die 
Stauhelfer über 60.000 Ki-
lometer und leisteten dabei 
2.110 Einsatzstunden. Das 
Ganze geschieht ehrenamt-
lich und in der Freizeit. Ein 
wertvoller Beitrag für die Ge-
meinschaft.

Wir alle können die Arbeit 
der Polizei und der Rettungs-
kräfte unterstützen. Auf Au-
tobahnen und Außerorts-
straßen mit mindestens zwei 
Fahrstreifen  müssen Auto-
fahrer schon eine freie Gasse 
bilden, sobald sie mit Schritt-
geschwindigkeit fahren oder 
sich die Fahrzeuge im Still-

stand befinden. Dabei gilt: 
Links fährt ganz nach links, 
alle anderen möglichst weit 
nach rechts. Leider erleben 
die Einsatzkräfte es noch zu 
oft, dass diese einfache Re-
gel nicht beachtet wird. Wert-
volle Zeit wird dadurch für die 
Versorgung Verletzter verlo-
ren – mit zum Teil drama-
tischen Folgen. Denken Sie 
bitte das nächste Mal daran, 
wenn Sie auf der Autobahn 
unterwegs sind.

Gute und unfallfreie Fahrt 
wünscht Ihnen Ihr

Thomas Kliewer
Verkehrssicherheitsberater 
der Polizeidirektion Hannover

Foto: Johanniter/Sylke Heun
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